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Liebe Lohmarerinnen 
und Lohmarer, 
etwa ein Jahr ist es jetzt her, dass wir 
gemeinsam – fassungslos und viele 
auch verängstigt – vor dem Rathaus für 
den Frieden demonstriert und unsere 
Solidarität mit der Ukraine bekundet 
haben, nachdem Putin die Ukraine 
am 24. Februar 2022 angegriffen hat. 
Noch immer herrscht dieser furchtbare 
Angriffskrieg. Er fordert nicht nur gro-
ßes Leid und zerstört Leben, sondern 
macht auch unsere Errungenschaften 
wie Demokratie und Frieden zunichte.
Ich habe nicht geglaubt, dass ein Krieg 
in Europa wieder möglich wäre. Doch 
wir mussten uns alle eines Besseren 
belehren lassen. 
Oder hätten wir es kommen sehen 
müssen? Hätten wir die politische Si-
tuation anders bewerten und einschät-
zen können? 
Nachher ist man immer schlauer! Doch 
zu welchem Preis?
Ich hoffe, dass der Krieg bald endet 
und ich hoffe, dass wir andere weltwei-
te Herausforderungen besser einschät-
zen und uns davor absichern können: 
Pandemie, Klimawandel oder Arten-
sterben setzen deutliche Zeichen, dass 
wir eine globale Verantwortung tragen. 
Die aber viele noch nicht wahrhaben 
wollen. Helfen Sie mit, dass wir die He-
rausforderungen unserer Zeit rechtzei-
tig und gemeinsam angehen, damit es 
für uns und unsere nächsten Generati-
onen eine lebenswerte Welt bleibt.
Ihre

Dieses Bild hatten wir bereits in der April-Ausgabe der Seiten der Stadt im letzten Jahr: Es zeigt 
die Demonstration von etwa 250 Lohmarerinnen und Lohmarer aller Altersstufen vor dem Lohma-
rer Rathaus im März– als unmissverständliches Zeichen gegen den Krieg.

Gemeinsam für den Frieden
24. Februar: Friedensdemo 

Noch immer herrscht dieser furchtba-
re Angriffskrieg in der Ukraine. Seine 
Folgen sind auch bei uns zu spüren: 
mit Inflation, Energiemangellage und 
Beschaffungsproblemen. 
Aktuell geben wir 160 Ukrainerinnen 
und Ukrainern in städtischen Unter-
künften sowie weiteren 119 ukraini-
schen Flüchtlingen in privaten Haus-
halten eine sichere Heimat in Lohmar. 

Doch wir erwarten weitere Flüchtlinge 
und sehen noch kein Ende des Krieges. 
Daher ist es uns wichtig, weiterhin un-
sere Solidarität der Ukraine gegenüber 
zu bestärken und das Zeichen, das wir 
an ihrer Seite stehen, erneut zu set-
zen. 
Am 24. Februar findet aus diesem An-
lass ab 17.00 Uhr erneut eine Friedens-
demonstration vor dem Rathaus statt.

Trotz anhaltender Krisen lassen wir 
uns das Karnevalfeiern in diesem 
Jahr und die gute Laune nicht neh-
men. 
Wir wünschen Ihnen bei den farben-
frohen Umzügen und ausgelassenen 
Feiern in unserer Stadt viel Spaß und 
laden Sie vor dem Umzug in Lohmar, 
am Rosenmontag, um 11:11 Uhr zum 
Rathaus ein, wenn es wieder von den 
Jecken gestürmt wird.

Warum in Lohmar erst am Rosen-
montag das Rathaus gestürmt wird, 
während es sonst üblicherweise der 
Brauch ist, bereits zum Sessions-
start die gewohnte Ordnung außer 
Kraft zu setzen und die Rathaus-
schlüssel zu übergeben, hat die Re-
daktion nicht herausfinden können. 
Wenn Sie wissen, warum das so ist, 
freuen wir uns über Ihre Erklärung 
an: Presse@Lohmar.de

Rosenmontag im Rathaus  



   

Vielen Dank an alle 
fl eißigen BastlerInnen
Im vergangenen Jahr haben wir auf der 
Rückseite jeder Ausgabe ein Puzzleteil 
zum Ausschneiden für Sie abgebildet. 

Viele fl eißige BastlerInnen haben im 
Januar das fertige Puzzle mit dem oben 
gezeigten Motiv eingereicht!

Aus allen Einsendungen wurde eine 
Gewinnerin gezogen, die wir mit einem 
40,00�€-Gutschein für die Lohmarer Lesart 
und einer Wetterstation belohnt haben!

Auch alle anderen EinsenderInnen 
erhielten ein kleines Dankeschön für 
ihren Fleiß.

Wir gratulieren
Herzlichen Glückwunsch!

12. Februar: Inge Gelfert, Wahlscheid, 
zum 90. Geburtstag
15. Februar: Eheleute Hedwig und 
Heinrich Furk, Lohmar-Ort, zur Dia-
mantenen Hochzeit
15. Februar: Helga Scotti, Neuhonrath, 
zum 90. Geburtstag

Stadtwerke Lohmar sind 
TOP-Lokalversorger 2023
Trotz der Energiekrise konnten sich die 
Stadtwerke Lohmar erneut als TOP-Lo-
kalversorger für Strom, Gas und Was-
ser qualifizieren. 
Diese Auszeichnung erhalten Versor-
ger, die sich mit ihren angebotenen 
Leistungen und Services dem Markt-
vergleich unter strengen Kriterien stel-
len und ihr Angebot besonders ver-
braucherfreundlich, serviceorientiert 
und innovativ gestalten.

Innovatives und flexibles Arbeitsklima in Lohmar 

Der Standort der Hees Bürowelt, 
Hauptstr. 1b in Lohmar, bietet Berufs-
tätigen neue Arbeitswelten: Die 12 
vollergonomisch ausgestatteten Ar-
beitsplätze mit modernster Technik 
lassen sich tag- oder monatsweise 
buchen und eigenen sich sowohl für 
kreative und kommunikative Meetings 
als auch für konzentrierte Einzelarbeit. 
Das maßgeschneiderte Angebot richtet 
sich an Freiberufler*innen, Startups, 
Selbstständige und alle, die gerne fle-
xibel und dennoch qualitativ arbeiten 
möchten.
Die Stadtverwaltung hat die Hees-Ver-
antwortlichen bei der Konzeption und 
Umsetzung der innovativen Räume 
unterstützt und so eine ansprechende 
und flexible Alternative zum Home-
office oder eigenen Büro-Räumlich-

keiten geschaffen.  
Weitere Informationen zu dem Cowor-
king Space: https://info.hees.de/ 
co-working-lohmar

Bürgermeisterin eröffnet neues Coworking Space

v.l.n.r. Stephan Weber (Stadt Lohmar, Leiter des 
Amtes für Innovation und Nachhaltigkeit), Mar-
kus Pesch (Wirtschaftsförderer der Stadt Lohmar), 
Florian Leipold (Geschäftsführer Hees Bürowelt), 
Bürgermeisterin Claudia Wieja, Sebastian Leipold 
(Geschäftsführer Hees Bürowelt) 

Optimierung der Verbindungssperrungen im Auto-
bahnkreuz Bonn/Siegburg in Fahrtrichtung Köln

Die Sperrung der Auffahrt zur A3 an der 
Anschlussstelle Lohmar in Fahrtrich-
tung Köln und die Verengung auf eine 
Fahrspur hatte zu Beginn für große Ver-
kehrsbehinderungen gesorgt.
Die Autobahn GmbH gab zu, dass sie 
die Verkehrsführung nur suboptimal 
ausgeführt hatten. Auf Initiative von 

Schnelle, städtische Initiative  verbesserte Verkehrssituation

Stadtverwaltung und Politik wurde 
die Ausführung verbessert: Der Lö-
sungsvorschlag wurde kurzfristig um-
gesetzt und erleichtert nun die not-
wendige Beeinträchtigung, die noch 
bis Herbst andauert, um die Arbeiten 
zur grundhaften Erneuerung der A3 
durchzuführen.

Verantwortungsvolle Jugend- und Erwachsenenschöf-
finnen und -schöffen  gesucht!
Die Bewerbungsfrist läuft bis zum 15. März

Die Stadt Lohmar sucht für die näch-
ste Amtsperiode vom 01.01.2024 bis 
31.12.2028 Jugend- und Erwachsenen-
schöffinnen und -schöffen. 
Schöffinnen und Schöffen sind ehren-
amtliche Richter*innen, die als Laien, 
ohne juristische Vorbildung, jedoch 
mit dem gleichen Stimmrecht wie die 
Berufsrichter*innen, gemeinsam mit 
diesen die Strafverfahren führen.  

Wer Interesse an der Übernahme des 
Schöffenamtes hat und die Vorausset-
zungen erfüllt, kann sich bis zum 15. 
März 2023 zur Aufnahme in die Schöf-
fenlisten bewerben.
Das verantwortungsvolle Amt der 
Schöffinnen und -schöffen verlangt 

ein hohes Maß an Objektivität, Un-
voreingenommenheit, ausgeprägten 
Gerechtigkeitssinn, Standhaftigkeit, 
Selbstständigkeit, Menschenkenntnis, 
Kommunikations- und Dialogfähigkeit. 
Interessierte Bürgerinnen und Bür-
ger können sich ab sofort auf die Vor-
schlagslisten für die Wahlen setzen 
lassen. Die Vorschlagslisten werden 
von der Stadt Lohmar im Mai verab-
schiedet und an das Amtsgericht zur 
Entscheidung weitergeleitet. 

Weitere Informationen zu den not-
wendigen Voraussetzungen und Eig-
nungen sowie den Ablauf der Wahl und 
die Möglichkeit, sich zu bewerben, fin-
den Sie unter: wahl.lohmar.de



   

Lohmar. Stadt der Generationen.
   Aktiv im Grünen leben.

„Zweck des Vereins ist es, insbesondere 
durch Beschaffung und Bereitstellung fi-
nanzieller Mittel die allgemeine Altenhil-
fe im Gebiet der Stadt Lohmar sowie die 
Senioreneinrichtungen und -arbeit der 
Stadt Lohmar, insbesondere der Villa Fried-
linde, zu fördern und zu unterstützen.“ 
Was sich in der Satzung des Vereins zur 
Förderung der Seniorenarbeit in Lohmar 
(FöS) so trocken und abstrakt anhört, 
wird seit der Gründung mit großem Enga-
gement und viel Herzblut umgesetzt. 
Sparmaßnahmen bei der Villa Friedlin-
de waren für die Gründung des Vereins 
ausschlaggebend. Rolf Binnenbrücker, 
erster Vorsitzender der FöS und heute 
Ehrenvorsitzender, hatte 1996 den FöS 
ins Leben gerufen – seitdem fördert der 
Verein ideell und materiell die Senioren-
projekte sowie die Gemeinwesenarbeit 
in Lohmar.
Finanziert wird die wertvolle Arbeit da-
bei überwiegend aus zweckgebundenen 
Spenden sowie aus Mitgliedsbeiträgen. 
180 Mitglieder – Privatpersonen und Fir-
men – hat der Verein aktuell. Dr. Hans 
Günther van Allen hat den Verein von 
2015 bis 2021 geleitet und ist jetzt eben-
falls Ehrenvorsitzender. Frank Kremer ist 
der aktuelle Vorsitzende.
Die Liste der Aktivitäten und Förderungen 
ist lang und liest sich überaus abwechs-
lungsreich: Es werden seniorenrelevante 
Vorträge und Publikationen angeboten. 
Es wird finanzielle Hilfe bei gesellschaft-

Ehrenamt des Monats Februar: Verein zur Förderung der Seniorenarbeit in Lohmar 

lichen Aktionen wie Schiffstouren, Aus-
flügen und Clubarbeiten geleistet und es 
wird die Ausstattung von Begegnungs-
stätten und anderen Einrichtungen un-
terstützt. 
Der Seniorenpreis, den der FöS ins Leben 
gerufen hat, ist dabei etwas ganz Beson-
deres:  Er wird alle zwei Jahre an eine Per-
son oder Gruppe verliehen, die sich mit 
herausragendem Engagement für die äl-
tere Generation einsetzt. Er ist mit einem 
Preisgeld dotiert, das als Anschubfinan-
zierung wieder in die Seniorenarbeit in-
vestiert werden soll. 

Für ihr großartiges Engagement zeichnet Bürgermeisterin Claudia Wieja (v. l.) den Vorstand der FöS mit 
dem Ehrenamt des Monats aus (v.l.n.r.): Dieter Decker (Beisitzer), Ulla Zocher (Schatzmeisterin), Rolf 
Binnenbrücker (Ehrenvorsitzender), Dr. Hans Günther van Allen (Eh-renvorsitzender) und Franz Kremer 
(Vorsitzender). Nicht auf dem Bild: Gerd Streichardt (stv. Vorsitzender), Franz König (Schriftführer), Anne-
marie van Allen (Beisitzerin) sowie Andreas Behncke und Tobias Grote (Vertreter der Stadt)

Bei ihrem großartigen bürgerschaft-
lichen Engagement für die Seniorinnen 
und Senioren der Stadt legen die sieben 
FöS-Vorstandsmitglieder auch großen 
Wert auf eine generationsübergreifen-
de Ausrichtung und handeln so ganz im 
Sinne des städtischen Leitbildes „Stadt 
der Generationen“.
Da die wichtigste Aufgabe des Vereins 
ist, Spenden anzuwerben, freut sich der 
FöS über neue Mitglieder und zweckge-
bundene finanzielle Hilfen. Beitrittsfor-
mulare und weitere Informationen unter: 
www.Lohmar.de/foes

Jetzt noch mehr Möglichkeiten für Kinder- und Jugendliche mitzumischen
Renate Dobratz ist neue Mitarbeiterin für Kinder- und Jugendbeteiligung

Renate Dobratz steht allen Kindern 
und Jugendlichen als Ansprechpart-
nerin zur Verfügung, die Ideen und 
Verbesserungsvorschläge für unsere 
Stadt haben oder Beratung und Unter-
stützung für eigene Aktionen und Pro-
jektideen suchen. 
Als eine erste Möglichkeit, sich in die 
Gestaltung der Stadt mit einzubringen, 
wurde eine  digitale Pinnwand unter:  
www.padlet.com/MitmischenLohmar/ 
losgehts eingerichtet: Auf diesem Pad-
let können alle Interessierten schnell 
und unkompliziert ihre Ideen rund um 
das Thema Beteiligung mitteilen und 
diskutieren: Wie kann Beteiligung aus-
sehen? Was wünsche ich mir für mei-
ne Stadt? Wie möchte ich mich in die 
Gestaltung meiner Lebenswelt einbrin-
gen? Alle Kinder und Jugendlichen sind 
herzlich eingeladen, mitzumischen! 

Poste Deine Ideen und Wünsche!
Die Stadt hat eine digitale Pinnwand erstellt, die du hier ganz 
einfach aufrufen kannst:

Was das soll? Ab sofort haben Kinder und Jugendliche in Lohmar 
mehr Möglichkeiten zur Beteiligung. 
Das heißt: Du kannst – zusammen mit Freundinnen und Freunden – 
mitreden und mit gestalten!

padlet.com/MitMischenLohmar/losgehts

MitMischen

renate.dobratz@lohmar.de

Als erste Kommune im Kreis hat Lohmar eine Stel-
le für Kinder- und Jugendbeteiligung eingerichtet: 
Renate Dobratz ist im Jugendzentrum montags, 
dienstags und donnerstags unter der Telefonnum-
mer 02246 15-224 und Renate.Dobratz@Lohmar.
de zu erreichen. 



Sämtliche Sitzungsunterlagen und  
Informationen zu den Sitzungen sind 
über das Rats-Informations-System
einzusehen: Session.Lohmar.de 
Hier finden Sie auch die Hinweise zu den 
Sitzungsorten sowie die Möglichkeit,
sich für eine Teilnahme anzumelden.
Bitte achten Sie auf aktuelle Änderungen!

Mi., 01.02.: Schulausschuss

Do., 02.02.: Stadtentwicklungsausschuss

Di., 07.02.: Sonderausschuss Birk

Do., 09.02.: Haupt-, Finanz- und Beschwer-
deausschuss

Do., 23.02.: Sonderausschuss Donrath

Di., 28.02.: Haupt-, Finanz- und Beschwer-
deausschuss (Sondersitzung)

Herausgeberin: 
Stadt Lohmar, Die Bürgermeisterin
Rathausstraße 4
53797 Lohmar 
Tel.: 02246 15-0
E-Mail: Rathaus@Lohmar.de

Redaktion: 
Elke Lammerich-Schnackertz
E-Mail: Presse@Lohmar.de

Redaktionsschluss: 27.01.2023

Fotos: Stadt Lohmar, Morich, Hees 
Bürowelt GmbH
Druck: Broermann GmbH, Troisdorf

www.Lohmar.de

Sitzungstermine

Sprechstunde der  
Bürgermeisterin

Impressum

Haben Sie Fragen, Probleme oder 
Anre gungen, die Sie  persönlich 
mit Bürger    meisterin Claudia Wieja 
besprechen  wollen? 
Dann besuchen Sie die Sprechstun-
de der Bür ger meister in!
Montags, 14-tägig, ab 17:00 Uhr,  
im Rathaus ggf. als Video- oder Tele-
fonkonferenz 

Anmeldung unter: 
Ratsbuero@Lohmar.de oder  
unter Tel.: 02246 15-114

In zwei Kommunen im Rhein-Sieg-Kreis 
wurden bereits im vergangenen Jahr 
bei Füchsen das Hundestaupevirus 
nachgewiesen. 
Nun ist auch in Lohmar ein Fuchs posi-
tiv hierauf getestet worden.
Bei der Staupe handelt es sich um eine 
hoch ansteckende Viruserkrankung, 
die bei ungenügendem Impfschutz 
oder mangelhaftem Immunisierungs-
grad auch heute noch zum Tod des 
Tieres führen kann. 

Daher sollten Hundebesitzer*innen 
darauf achten, dass ihre Tiere ausrei-
chend und regelmäßig gegen Staupe 
geimpft werden.

Hauskatzen können sich zwar infizie-
ren, zeigen jedoch keine Symptome.
Für Menschen ist das Hundestaupevi-
rus ungefährlich.

Förderung verlängert:
Balkon-Solaranlagen
Aufgrund der großen Nachfrage verlän-
gern die Stadtwerke Lohmar ihre För-
derung von Balkon-Solaranlagen mit 
200,00 EUR/Anlage für ihre Stromkun-
den bis zum 30. Juni, solange der Vorrat 
reicht. 
Balkonkraftwerke sind kleine Photo-
voltaiksysteme, die sich z. B. an die 
Balkonbrüstung montieren lassen und 
den erzeugten Strom über die Steckdo-
se direkt als Eigenverbrauch nutzbar 
machen. Auch für Mieter*innen eignet 
sich das System. Informationen unter:
https://stadtwerke-lohmar.de/rund-- 
ums-haus/balkonsolar 

27. Februar: Klartext statt 
Amtsdeutsch

Der nächste Online-Dialog findet am 27. 
Februar von 18:00 bis 19:00 Uhr statt. 
Bürgermeisterin Claudia Wieja wird ge-
meinsam mit Stephan Weber, Leiter 
des Amtes für Innovation und Nachhal-
tigkeit; Dr. Sonja Holl-Supra, Koordi-
natorin des Smart City Projektes sowie 
Vertreter*innen der Car & Ridesharing 
Community weitere Einblicke in die 
Themenvielfalt von Smart City geben: 
Neben der Netz.Werk.Stadt. wird be-
sonders das neue Carsharing-Angebot 
ebenso wie die geplante, erste Nach-
haltigkeitsmesse in Lohmar beleuch-
tet. Seien Sie dabei und informieren 
Sie sich, wie Lohmar jetzt zur Smart 
City wird und Sie ein Teil davon sein 
können. Der Livestream kann auf der 
städtischen Facebook-Seite fb.me/ 
lohmar.de angeschaut werden. Gäste 
sind eingeladen, sich über die Kommen-
tarfunktion am Gespräch zu beteiligen.

Smart City: Carsharing, Netz.Werk.
Stadt. und Nachhaltigkeitsmesse

Im Gebiet Lohmar 2, in den Ortsteilen 
Birk, Inger, Algert, Breidt, Deesem, 
Ellhausen, Geber, Heide, Krahwinkel 
und Salgert ist die erforderliche Quote 
von 33% noch nicht ganz erreicht - hier 
ist noch bis zum 7. Februar Zeit für die 
Beauftragung. Also noch schnell einen 
Vertrag mit der Deutsche Glasfaser ab-
schließen, um einen kostenfreien Aus-
bau mit reiner Glasfaser-Technologie 
bis ins Haus zu erhalten! 

Deutsche Glasfaser baut das Glasfa-
sernetz in Teilen von Lohmar aus: Im 
Plangebiet Lohmar 1, Agger, Aisels-
feld Mitte, Dahlhaus, Durbusch Hoven, 
Honrath, Höffen, Stöcken, Wahlscheid 
und Weilerhohn, haben sich mehr als 
37 Prozent der Bürger*innen für den 
Glasfaseranschluss entschieden und 
Verträge abgeschlossen, so das dem 
Glasfaser-Netzausbau steht hier nichts 
mehr im Weg.

Weitere Infos und Abschluss unter 
www.deutsche-glasfaser.de/lohmar 
sowie Terminvereinbarung und per-
sönliche Beratung: Petra Blumenhofen
Tel.: 0162 10 59 202

Noch möglich: Glasfaser-
ausbau in Lohmar 2
Zeitraum der Nachfragebünde-
lung verlängert bis 7. Februar

Der Ausbau der Ladeinfrastruktur in 
Lohmar geht voran: Die Stadtverwal-
tung hat in Kooperation mit den Stadt-
werken Lohmar, am Stadthaus eine 
weitere Ladesäule im Bereich der öf-
fentlichen Ladefläche sowie zwei neue 
Ladesäulen für den städtischen Fuhr-
park und das neu etablierte Carsha-
ring-Angebot der Stadt errichtet.

Erweiterung der E-Ladein-
frastruktur am Stadthaus

Jetzt auch in Lohmar:  
Fälle von Staupe


